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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 32.) 


E 32. 


Ausgegeben Danzig, den 10. Auguſt 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2508 Der von dem Hirten Jakob Woike in Poſilge 
am 11. Juli 1900 bei dem Amt Poſilge geſtellten 
Antrag auf gerichtliche Entſcheidung über die Strafver⸗ 
fügung des Amts Poſilge vom 3. Jult 1900, zugeſtellt 
an demſelben Tage, wird zurückgewieſen, weil der 
Antrag nicht innerhalb der geſetzlichen Friſt von einer 
Woche geſtellt iſt. 
Marienburg, den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2509 Gegen den Wehrpflichtigen Franz Quaſchinski 
(auch Chwarzinski genannt), geboren am 22. Mai 
1877 zu Neuteich, unter dem 26. Mai 1900 erlaſſene, 
in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief in 
noch nicht erledigt. Die Veröffentlichung der Erledigung 
in Nr. 21 d. Bl. (1901) war unzutreffend. 5 M 111/99. 
Elbing, den 2. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2510 Im Juli d. Is. iſt dem Kaufmann Auguſt 


Dill aus Graudenz, Unterthornerſtraße Nr. 12 ein 


Fahrrad entwendet. 

Das Rad (ein Luxus Renner, Marke Stern, 
Fabriknummer 9541) hat auf dem Gabelrohr einen 
weißen Metallkranz mit der Firma: Sternfahrradwerke 
Berlin O 34. In der Mitte des Kranzes befinden 
ſich 3 gelbe Metallſterne. Die Lenkſtange hat ein ver⸗ 
ſtellbares Muttergewinde. Die Zähne des Ueber⸗ 
ſetzungsrades liegen beſonders eng zuſammen. 

Ich erſuche um ſchleunige eingehende Nach⸗ 
forſchungen und eventl. um Mittheilungen zu den 
Akten 4 J 1077/01. 

Graudenz, den 1. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2511 Gegen den Schuhmachergeſellen Hugo Schulz 
aus Rogaſen, geboren den 10. März 1882 in Nawisk 
Kreis Obornik, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Ro⸗ 
gaſen vom 10. Juni 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D 52/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. . 

Rogaſen, den 25. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2512 Gegen den Hausdiener Franz Komorowski, 
früher in Dirſchau beim Bahnhofswirth, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltsorts, geboren am 1. Oktober 1881 
in Sprauden Kreis Marienwerder, Sohn des Joſef 
Komorowski und der Marie Zander, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um ſchleu 
nige Nachricht zu den Akten 1 D 99/01 erſucht wird. 

Dirſchau, den 26. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2513 Gegen den Arbeiter, früheren Oekonom Jurgis 
genannt Georg Kirwa aus Bremen, geboren am 
13. Februar 1883 zu Jurgen, Kreis Memel, evan⸗ 
geliſch, Sohn der Jacubo und Urle geb. Bailes Kirwa“ 
ſchen Eheleute, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 248/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Qſterode Oſtpr., den 25. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
2514 Gegen die ledige Ottilie Tennig aus Elbing, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 10. Auguſt 
1860 in Zölß, evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges nach Eröffnung des Hauptoerfahrens 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 427/01 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Elbing, den 31. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2515 Ju der Strafſache wider den Arbeiter Alex 
Beeck in Hannover wegen ſchweren Diebſtahls wird 
um Feſtnahme des Mitbeſchuldigten, Arbeiters Friedrich 
Kaſchubowski, geboren am 25. Februar 1882 zu Prauſt, 
Kreis Danzig Höhe, erſucht. Haftbefehl liegt nicht 
vor. Im Betretungsfalle telegraphiſche Nachricht hier⸗ 
her zu 2 J 1067/01. 
Hannover, den 30. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2516 Gegen den Schachtmeiſter Wladislaus 
Kowalski, geboren am 5. Dezember 1876 in Swinarfz, 


Kreis Löbau, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
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hält, ift die Uuterſuchungshaft wegen Betruges und 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denfelhen zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
ae Akten 3 J Nr. 676/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 1. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2517 Gegen den Schloſſergeſellen Theodor Zukowski, 
geboren am 24. Februar 1876 in Dirſchau, zuletzt in 
Stettin, Langeſtraße 25 b bei Schröter, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperoerletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
Mittheilung zu machen. 

Greifenberg i. Pomm., den 2. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2518 Gegen den Kanonier Andreas Klein III, der 
3. Batterie Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 72, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen unerlaubter 
Entfernung, Widerſetzung und Achtungsverletzung ver⸗ 
hängt: 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1 m 62,5 em, 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurbart, Sprache 
deutſch. 

Danzig, den 3. Auguſt 1901. 

Königliches Gericht der 36. Divifion. 
2519 Gegen den Handlungsgehilfen Egbert Rogse 
geboren am 25. Oktober 1875 in Heydekrug, zuletzt in 
Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
ift, bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 4 F 9/01. 

Marienburg, den 2. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2520 Gegen den Schneidergeſellen David Kilies 
aus Mohrungen, geboren am 16. Oktober 1881 zu 
Sandfluß, Kreis Niederung, evangeliſch, Sohn des 
David Kilies und der Urte Pretſaſſ, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt auf Grund des Urtheils der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts vom 11. Juni 1901 
eine wegen Körperverletzung erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 — ſechs — Tagen zu vollſtrecken, falls Kilies 
nicht die principaliter erkannte Geldſtrafe von 30 — 
dreißig — Mark bezahlt. Zur Bezahlung derſelben 
iſt er am 29. Juni 1901 vergeblich aufgefordert 
worden. 

Es wird erſucht, von Kilies die Geldſtrafe bei⸗ 
zutreiben, und falls die Beitreibung nicht gelingt, ihn 
zu verhaften und zur Vollſtreckung der ſubſtituirter 
Gefüngnißſtrafe von 6 Tagen in das nächſte Gerichts 
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gefünguiß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
3 M 21/01 ſofort Mittheilung zu machen. 
Braunsberg, den 1. Auguſt 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2521 Der hinter dem Bäcker Adam Sintek aus 

Kirchenjahn, unter dem 24. April 1897 erlaſſene, in 

Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 

erneuert. 

Pr. Stargard, den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2522 Der hinter die Wehrpflichtigen Johaun 

Chraplowski und Genoſſen, ausſchließlich des unter 

Nr. 13 aufgeführten Michael Lemm, unter deu 

24. Juni 1897, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene 

Steckbrief wird erneuert. 

Pr. Stargard, den 23. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2523 Der hinter dem Kuhhirten Johann Reversli 
aus Bobau und deſſen Ehefrau Franziska Reverski 
geb. Somikowski unter dem 23. Juli 1900 erlaſſene, 
in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 24. Juli 1901. 
Königliches Aintsgericht. 
2524 Der gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
1. Rudolf Friedrich Hermann Döhling, geboren 
am 14. November 1872 zu Leba, 
2. Emil Rudolf Karl Mach, geboren am 4. Auguſt 
1872 zu Leba, zuletzt in Leba, 
3. Wilhelm Friedrich Reppke, geboren am 1. Fe 
bruar 1873 zu Leba, zuletzt in Leba, 
4. Wilhelm Rudolf Friedrich Goaggoll, geboren am 
17. April 1874 zu Labenz, 
5. Emil Friedrich Karl Jacoby, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1874 zu Lauenburg, 
6. Hermann Karl Kunat, geboren am 6. November 
1874 zu Lauenburg, 

7. Johann David Chriſtof Woll, geboren am 15. Sep⸗ 

tember 1874 zu Lauenburg, zuletzt in Gr. Perlin, 

8. Emil Rudolf Karl Pinniſch, geboren am 28. Juli 

1874 zu Leba, 

9. Johann Hermann Wilhelm Ramelow, geboren 
am 19. Juni 1874 zu Mallſchütz, y 

10. Otto Friedrich Kleidon, geboren am 23. Juli 
1874 zu Schluſchow, 

11. Hermann Adolf Rudolf Troyke, geboren am 
22. November 1875 zu Belgard, zuletzt in 
Vietzig, 

12. Maximilian Franz Gotthard Elfried Schröder, 
geboren am 5. Juli 1874 zu Schwartowke, zu⸗ 
letzt in Wobenſin, 4 

13. Otto Karl Maas, geboren am 4. Juli 187 zu 
Lanz, zuletzt in Luggewieſe, 

14. Albert Guſtav Wittkopf, geboren am 6, November 
1875 zu Schimmerwitz, zuletzt in Puggerſchow, 
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15. Friedrich Heinrich Hardtle, geboren aum 6. De⸗ 
zember 1876 zu Bergenſin, zuletzt in Darſchkow, 
16. Hermann Emil Marſe, geboren am 27. April 

18876 zu Buckowin, zuletzt in Ahlbeck, 

17. Hermann Rudolf Julius Gajewi, geboren am 
20. November 1876 zu Bychow, zuletzt in 
Kl. Lüblow, 

18. Richard Wilhelm Karl Poltrock, geboren am 
10. März 1876 zu Bychow, zuletzt in Wittenberg, 

19. Emil Eduard Friedrich Pahnke, geboren am 
20. November 1876 zu Camelow, zuletzt daſelbſt, 

20. Wilhelm Friedrich Palenske, geboren am 2. Ja⸗ 
nuar 1876 zu Chottſchow, zuletzt in Bergenſin, 

21. Albert Guſtav Malottke, geboren am 4. Mai 
1876 zu Chotzlow, zuletzt in Luggewieſe, 

22. Emil Adolf Julius Drawz, geboren am 28. März 
1876 zu Crampe, zuletzt in Charbrow, 

23. Hermann Otto Klotz, geboren am 20. September 
1876 zu Königlich Freiſt, zuletzt daſelbſt, 

24. Guftav Rudolf Emil Poltrock, geboren am 23. April 
1876 zu Gans, zuletzt in Charbrow, 

25. Emil Auguſt Heinz, geboren am 3. Auguſt 1876 
zu Jezow, zuletzt in Klein Wunneſchin, 

26. Theodor Heinrich Krepel, geboren am 24. Mai 
1876 zu Koppenow, zuletzt in Labehn, 

27. Herrmann Karl Theodor Kranzkowski, geboren 
am 2. Februar 1876 zu Grünhof, zuletzt in 
Krampkewitz, 

28. Auguſt Heinrich Sauer, geboren am 7. Februar 
1876 zu Lenz, zuletzt in Karolinenthal, 

20. Guſtav Adolf Lindenberg. geboren am 17. Juni 
1876 zu Lauenburg, zuletzt daſelbſt, 

30. Paul Ernſt Meyer, geboren am 14. Oktober 
1876 zu Lauenburg, zuletzt daſelbſt, 

31. Karl Ernſt Heinrich Fick, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1876 zu Luggewieſe, zuletzt in Ahlbeck, 

32. Ernſt Wilhelm Richard Toſch, geboren am 21. De⸗ 
zember 1876 zu Ros laſin, zuletzt daſelbſt, 

33. Heinrich Ferdinand Roeder, geboren am 24. No⸗ 
vember 1876 zu Schlaiſchom, zuletzt daſelhſt, 

34. Rudolf Guſtav Adolf Krauſe, geboren am 28. Ok⸗ 
tober 1876 zu Schlaiſchow, zuletzt daſelbſt, 

35. Friedrich Wilhelm Carl Topel, geboren am 
23. Auguſt 1876 zu Klein Schwichow, zuletzt in 
Adl. Freiſt, 

36. Paul Hermann Emil Roegner, geboren am 
7. Juli 1876 zu Wuſſow, zuletzt in Wilhel⸗ 
minenthal, 0 

inter dem 27. Juli 1897 zum Zwecke der Strafvoll⸗ 

ſtreckung diesſeits erlaſſene Steckbrief wird mit Aus⸗ 

nahme des unter Nr. 1 bezeichneten Wehrpflichtigen 

Rudolf Friedrich Hermann Döhling, geboren am 

14. November 1872 zu Leba, hiermit erneuert. 

Stolp, den 31. Juli 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbrief⸗Erledigung eu. 
2525 Der hinter dem Arbeiter Adam Bergel, in 


17. Oktober 1896 erlaſſenc, In Nr. 44 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Mewe, den 27. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2526 Der hinter den Arbeiter Johann Orlowski 
aus Kirchenjahn, unter dem 28. März 1901 erlaſſene, 
in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 27. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2527 Der unter dem 17. Juli 1901 hinter dem 
Maurer Auguſt Sommerfeld aus Locken erlaſſeue 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 30. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2528 Der dieſſeits unterm 2. Januar 1896 hinter 
Kluge und Genoſſen erlaſſene Steckbrief iſt nunmehr 
auch bezüglich des darin genanuten Arbeiters (Stein⸗ 
ſchlägers) Andreas Prabucki (Rabutzki), geboren am 
28. November 1856 (12. November 1855) in Long, 
Kreis Konitz, nachdem er zuletzt unterm 18. Dezember 
1900 erneuert worden iſt, erledigt. 
Frankfurt a. Oder, den 30. Juli 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2529 Der hinter dem Arbeiter Anton Krukaposki 
aus Dortmund, unter dem 6. Oktober 1900 erlaſſene, 
in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 1. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2530 Der hinter den Handlungsgehilfen Carl Sober 
aus Rummelsburg, unter dem 5. Februar 1901 er⸗ 
Laffene, in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2531 Der gegen den Arbeiter Theophil Kamiusli 


geboren am 15. September 1881 zu Hagenort und 


den Arbeiter Joſef Glaſa, geboren am 18. März 1881 
daſelbſt, unterm 22. Juli cr. erlaffene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt, dagegen bleibt derſelbe gegen den Arbeiter Franz 
Gierſchewski beſtehen. 
Hötensleben, den 30. Juli 1901. 
Der Königliche Amts⸗Anwalt. 
2532 Der hinter dem Drechslergeſellen Georg 
Pluſchies von Goldap, unter dem 22. Juli 1901 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 1. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2533 Der hinter dem Maſchinenmeiſter Guſtav 
Borchert aus Oſterode Oſtpr. von dem unterzeichneten 
DE unterm 1. Mai 1901 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 1. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2534 Der hinter den Schmiedegeſellen Richard 


Weißenberg, ſpäter in Dortmund wohnhaft, unter dem] Bartel unter dem 15. Dezember 1899 erlaſſene, in 


. 
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Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 3. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2535 Der hinter den Arbeiter Friedrich Marx unterm 
9. April 1901 erlaſſene und in Stück 16, unter Nr. 1269 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg den 4. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2536 Der hinter dem Arbeiter Theophil Gierszewski 
(Jerzewski, Czerszewskti) aus Hoch Stüblau, unterm 
31. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 32, uuter 3250, für 
7 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Pr. Stargard, den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2537 Der hinter dem Arbeitsburſchen Eınft Bieſecke 
aus Elbing, unter dem 6. November 1900 erlaſſene, 
in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 22. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2538 Der hinter den Landwehrmann (Bäcker) 
Franz März unter dem 4. Februar 1899 erlaſſene, 
in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
Nr. 2 iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2539 Der hinter den Töpfer Auton Jaeger, geboren 
am 9. Juli 1856 zu Guttſtadt, unter dem 13. März 
1901 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2540 Der hinter den Arbeiter Otto Tieſchen unter 
dem 8. März 1901 erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2541 Der hinter dem Kaufmannn Herrmann Toews, 
früher in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 15/16 wohnhaft, 
unter dem 26. Juli 1886 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


2542 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Danzig Schüſſeldamm Nr. 17 und Baumgartſchegaſſe 
Nr. 23 belegenen, im Grundbuche von Schüſſeldamm 
Blatt 33 und Baumgartſchegaſſe Blatt 43 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Bäckermeiſter Joſeph und Martha geb. 
Noch⸗Grabowski'ſchen Eheleute eingetragenen Gebäude⸗ 
Grundſtücke am 11. Oktober 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
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l Das Grundſtück Schüſſeldamm Blatt 33 ift 3 ar 
18 qm groß und mit 675 Mark Nutzungswerth ver⸗ 
anlagt. 
Das Grundſtück Baumgartſchegaſſe Blatt 43 iſt 
44 qua groß und mit 557 Mark Nutzungswerth ver⸗ 
anlagt. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. März bezw. 
am 15. Juli 1901 in das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


fihtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 29. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2543 Auf Antrag der Erben der am 12. Juni 1899 
in Dirichau verſtorbenen verwittweten Maſchinenſchloſſer 
Bertha Damaſchke geborene Hoffleit, ſoll das in Dirſchau 
Roſenſtraße belegene, im Grundbuche von Dirſchau 
Band XII Blatt Littera A Nr. 238 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Frau Bertha Damaſchke geb. Hoffleit in Dirſchau 
und ihrer beiden Kinder Franz Johannes und Martha 
Clara, Geſchwiſter Damaſchke eingetragene Grundfidd 
am 7. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 5, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Artikel 201, in der Gebäudeſteuerrolle unter 
Nr. 107 eingetragen und beſteht aus einem Wohnhaus 
nebſt Stall mit 408 Mark Gebäudeſteuernutzungswerth 
nebſt Hofraum in der Größe von 91 qm. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Autragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 

Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 


nmmumemmmnmnmnñßò: 


403 


weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
origenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Dirſchau, den 25. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2544 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
in Schellingsfelde Neue Sorge Nr. 12 belegene, im 
Grundbuche von Schellingsſelde, Blatt 44 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Maurermtiſter Johann und Auguſte geb. 
Kornblum⸗Dombrowsti'ſchen Eheleute eingetragene 
Gebände⸗Grundſtück am 12. Oktober 1901, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3 ar 80 qm groß und 
mit 1527 Mark Nutzungswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent: 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Auftebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

\ Danzig, den 30. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2545 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Ohra, Schönfelderweg Nr. 24 belegene, im Grund⸗ 
buche von Ohra Blatt 453 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Witlwe 
Anna Pekrun geb. Bach eingetragene Eigenthümer⸗ 
Grundſtück am 14. Oktober 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an der 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt 58 ar 80 qm groß mit 
180 Mark Nutzungswerth und mit 2,32 Thlr. Rein⸗ 
ertrag veranlagt. ö 

Der Verſteigerungsvermerk 19. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


iſt am 


falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenſalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 30. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2546 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Oliva belegenen, im Grundbuche von Oliva Blatt 
248, 197, 110, 296, 297 und 298 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Baugewerksmeiſters Adolf Kirſchner in Oliva bezw. 
des p. Kirſchner und ſeiner mit ihm in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebenden Ehefrau Thereſe geb. Hinz eingetragenen 
Grundſtücke am 7. Oktober 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern wie 
folgt verzeichnet: 

Oliva Blatt 248, Gebäudegrundſtück, 0,1531 ba 
groß, 1336 Mk. Nutzungs werth. 

Oliva Blatt 197 Ackergrundſtück, 0,1120 ha 
groß, 0,31 Thaler Reinertrag. 

Oliva Blatt 110 Ackergrundſtück, 1,2369 ha 
groß, 3,38 Thaler Reinertrag. 

Oliva Blatt 296, Gebäudegrundſtück, 0,0784 ha 
groß, 912 Mark Nutzungswerth 

Oliva Blatt 297 Gebäudegrundſtück 0,0784 ha 
groß, 912 Mark Nutzungswerth. 

Oliva Blatt 298 Gebäudegrundſtück 0,1952 ha 
groß, 850 Mark Nutzungswerth. 

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 15. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſlehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 
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2547 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
in Oliva, Ludolphiner Waldweg belegene, im Grund⸗ 
buche von Oliva Blatt 289 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Schueidermeiſterfran Joſtphine Ziemann geb. Lubner, 
welche mit ihrem Ehemann Johann Ziemann die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 8. Oktober 
1901, Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichts telle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 8 ar 60 qm groß und mit 
956 Mk. Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk ift Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder eiuſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2548 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Berent in der Langgaſſe belegene, im Grundbuche von 
in Berent Blatt 59 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Schuhmacher⸗ 
meiſter Vincent und Marie geh. Kämmerer⸗Minikowski' 
ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 10. Ok⸗ 
tober 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 

Das Hausgrundſtück, zu welchem eine Wieſe 
ſowie ein Pullmorgen von zuſammen 0, 30,40 ha Größe 
und 1,27 Thaler jährlichem Reinertrag gehören, iſt 
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 612 Mark 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Artikel 48 der Gtundſteuermutterrolle Nr. 36 
der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
int Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 


am 10. 


am 2. Juli 


Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſteheudes Recht baben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung pder eiuſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös au 
die Stelle des verfteioerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 31. Saft 1901. 

Kö igliches Amtsgericht. 

2549 Im Wege der Zwangs vollſtreckung full das 
in Nakel Kreis Carthanz belegene, im Grundbuche bon 
Nakel Blatt 9 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Wladislaus 
und Anaſtaſia geb. Breza⸗Przytarski'ſchen Eheleule 
eingetragene Grundſtück am 15. Oktober 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert 
werden. 

Das 10,33,70 ha große Ackergrundſtück iſt mit 
einem jährlichen Reinertrage von 10,47 Thlr. zur 
Grundſteuer und einem jährlichen Nutzungswerthe von 
24 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Artikel 9 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 61 der 
Gebäudeſteuerrolle. N 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Juli 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerles 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab: 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserloſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 31. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2550 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Tomaſchewo Kreis Berent belegene, im Geunbbuche 
von Tomaſchewo Blatt 5 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Joſef 
Wardin eingetragene Grundſtück (Rentengut) am 
14. Oktober 1901, Vormittags 9 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 
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Das Grundſlück, ein bebautes Rentengut von 
14, 77,44 ha Größe, iſt mit 32,14 Thlr. Reinertrag in 
Artikel 19 der Grundſteuermulterrolle und mit 105 Mk. 
Nutzungswerth in Nr. 22 ber Gebäudeſteuerrolle ein⸗ 
getragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Perſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuache nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Slanbiger widerſpricht. glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellaug des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 


den übrigen Rechten nachgeſetz: werden. 

Diejenigen, welche ein der Verneigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenſalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 3. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2551 Der Fabrikdirektor Dr. Georg Ende in Tiegenhof 
hat in feiner Eigenſchaft als Abweſenheitsvormund 
beautragt, den verſchollenen Gerbergeſellen Carl Heinrich, 
zuletzt in Tiegenhof wohnhaft, geboren am 5. Mai 
1854 zu Darkehmen, für todt zu erklären. 

p. Heinrich wird hiermit aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 27. Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermin zu melden, widrigenfalls die 
Todeserklärung erfolgen wird. 

Au Alle, welche Auskunft über Leben und Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, geht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 1 F 5/01/1. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2552 Nachſtehend benannte Perſonen: 

1. der Bäckergeſelle (Wehrmann) Guſtav Max Ma⸗ 
leitſchus, geboren am 25. Pai 1872 in Königs⸗ 
berg i. Pr., letzter Wohnort Danzig, 

2. der Fleiſcher (Wehrmann) Albert Swietlick, ge⸗ 
boren am 18. April 1866 zu Goscieradz, Kreis 
Bromberg, letzter Wohnort Danzig, 

3. der Böttchergeſelle (Wehrmann) Conrad Adolf 
Marszau, geboren am 25. März 1864 in Leeſen 
Kreis Danziger Höhe, letzter Wohnort Danzig, 

werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 
$ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. Oktober 1901, 


Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1/2, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 22. Juli 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


2553 Der Kaufmann Guſtav Habenſtein in Berlin, 
(. Scharrenſtraße 22, hat beantragt, ſeine verſchollenen 
Geſchwiſter, den Landwirth Jakob Ferdinand Habenſtein 
geboren am 6. Oktober 1851, und die Wirthſchafterin 
Wilhelmine Henriette Habenſtein, geboren am 23. Juli 
1832, Kinder der Johann Reinhold und Eliſabeth geb. 
Neumaun⸗Haben ſtein'ſchen Eheleute, zuletzt wohnhaft in 
Klein Leſewitz, für todt zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 18. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 15, auberaumten Aufgebotstermine zu melden, 
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2554 Der Seemann Franz Anton Darga, geboren 
am 29. Dezember 1874 in Wittomin, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt in Zoppot wohnhaft, wird beſchuldigt, als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt der Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 bes Strafgeſetz⸗ 
buchs — in Verbindung mit SS 4, 11 des Reichs 
geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 22. Oktober 1901, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Zoppot, Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 3. Auguſt 1901. 

H eß e, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2555 Am 20. März 1901 iſt zu Danzig das 
Dienſtmädchen, unverehelichte Henriette Eliſabeth 
Trapski verſtorben. Sie iſt am 27. September 1845 
in Elbing als Tochter des unverehelichten Dienſt⸗ 
mädchens Anna Trapski geboren, welche ſich deumächſt 
am 4. Oktober 1846 mit dem Schuhmacher Friedrich 
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einte in Elbing verheirathet hat. Aus dieſer Che 

ſollen Kinder nicht hervorgegangen ſein. Ob die 
Mutter der Erblaſſerin am Leben iſt, hat ſich nicht 
feftftellen laſſen. 

Da ein Erbe des Nachlaſſes bisher nicht er⸗ 
mittelt iſt, werden diejenigen, welchen Erbrechte an dem 
Nachlaſſe zuſtehen, aufgefordert, dieſe Rechte bis zum 
4. November 1901, bei dem unterzeichneten 
Gericht zur Anmeldung zu bringen, widrigenfalls die 
Fefiſtellung erfolgen wird, daß ein anderer Erbe als 
der Preuß iſche Fiskus nicht vorhanden iſt. 

„Der reine Nachlaß beträgt 700 Mk. 

Danzig, den 1. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2556 In der Unterſuchungsſache gegen den Musketier 
Emil Gogolin der 9. Comp. Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128 wegen Fahnenflucht wird auf Grund der 
§ 69 ff. des Militärſtrafgeſetzbuches ſowie der 88 356, 
360 der Militärſtrafgerichtsordnung der Beſchuldigte 
hierdurch für fahnenflüchtig erklärt und ſein im Deutſchen 
Reiche befindliches Vermögen mit Beſchlag belegt. 
Danzig, den 2. Auguſt 1901. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2557 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Johanna von Schkopp, geb. Schulze, aus 
Blumfelde, Ehefrau des Landwirths Julius v. Schkopp 
daſelbſt, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 23. Auguſt 1901, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, anberaumt. 
Pr. Stargard, den 30. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2558 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Carl Goertz in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters Termin 
auf den 22. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 

Elbing, den 31. Juli 1901. 


ud au, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2559 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Zimmermeiſters Rudolf Fechter in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schluß rechnung des Verwalters Termin 
auf den 22. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 
Elbing, den 1. Auguſt 1901. 
R 


ud au, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2560 Auf den Antrag der Erben iſt über den Nach⸗ 
laß des am 19. Mai 1901 zu Danzig, Tiſchlergaſſe 35 
verſtorbenen Reſtaurateurs Otto Hundt die Nachlaß⸗ 
verwaltung gemäß $ 1981 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
angeordnet. 
Danzig, den 29. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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